
Widerspruch gegen die Foto-Veröffentlichung bei Google 
„Street View“ 
 
Um gegen die Veröffentlichung von Fotos Ihres Hauses in Google „Street View“ zu 
widersprechen, können Sie ein Online-Formular nutzen. Wir zeigen Ihnen, wie es 
funktioniert, anhand unserer Redaktionsadresse Nikolaistraße 7, 24939 Flensburg: 
 

1. Rufen Sie das Online-Formular auf: https://streetview-
deutschland.appspot.com/submission 

 
2. Klicken Sie am Ende des Hinweistextes auf „Weiter“ 
 
3. Geben Sie die Anschrift des Gebäudes ein, das entfernt werden soll: 

 
 
4. Klicken Sie auf „Karte aktualisieren“ und platzieren Sie dann die rote 

Markierung auf dem Dach des Gebäudes, das unkenntlich gemacht werden 
soll, indem Sie sie mit der linken Maustaste anklicken, diese gedrückt halten 



und an die entsprechende Stelle ziehen: 

 
 

5. Füllen Sie die vier Felder unter der Karte aus und klicken Sie auf „Weiter“ 
 

6. Nun müssen Sie Angaben zu Ihrer Person machen. Google möchte Ihren 
Namen und Ihre E-Mail-Adresse wissen. Um wirklich sicherzugehen, dass Sie 
selbst gegen die Veröffentlichung Ihres Gebäudefotos widersprechen, will 
Google Ihnen Post schicken und braucht dazu eine Anschrift. Sie können 
wählen, ob es die Adresse des zu löschenden Gebäudes oder eine andere 
sein soll.  

 
7. Geben Sie den angezeigten Code der Sicherheitsabfrage ein und klicken Sie 

anschließend auf „Einreichen“. 
 

8. Die weitere Vorgehensweise wird in dem Brief erläutert, den Sie von Google 
per Post bekommen. 

 
Auch nach Ablauf der Widerspruchsfrist kann laut Google Beschwerde gegen 
Fotos eingelegt werden. Die Gebäude darauf werden dann nachträglich 
unkenntlich gemacht. 
 
Weitere Artikel rund ums Thema „Street View“ unter www.shz.de/streetview  


